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Newsletter des DIBt 5/2013 

 Grundsätzliche Regelungen zu Abständen bei Kabel- und Rohrabschottungen  

 Ergänzende Gutachten zu allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnissen 

(07.10.2013)  

Grundsätzliche Regelungen zu Abständen bei Kabel- und 

Rohrabschottungen (Seite 10-13 

Im Newsletter 5/2013 vom 31. Oktober 2013 hat das DIBt eine Information bezüglich der 

Abstandsreglung veröffentlicht. Verdeutlicht wurde die derzeitige Reglung aus dem Newsletter 2/2012.  

Drei Aspekte kommen hier nochmals deutlich zum Ausdruck: 

a) Die Abstände einer Abschottung mit abZ, wenn dort keine Hinweise zu finden sind, betragen 

200 mm.  

Bei einer Verlängerung der abZ wird dieser Abstand dann übernommen oder ein geringerer Abstand 

bei kleinen Bauteilöffnungen auf Antrag des Inhabers der abZ eingefügt.  

Geringere Abstände können verwendet werden, wenn diese geprüft sind und im abZ benannt 

werden..  

b) Es sind nicht nur Abstände im Bereich der Abschottung zu berücksichtigen.  

Ebenso können weitere Hinweise für Abstände von der Rohrleitung zu anderen Leitungen aufgeführt 

sein. Gleiches gilt für die Leitung zu anderen Einbauten oder Öffnungen. Das betrifft dann die 

Abschottungen, die eine Metallständerwand/Schacht benötigen und darin befindliche Öffnungen 

berücksichtigt werden müssen. 

c) Die Bauteilöffnung ist ein weiterer Gesichtspunkt, der jetzt nochmals verdeutlicht wurde.  

Die Abstände der Bauteilöffnung sind dann relevant, wenn der Deckenverschluss nicht in 

Deckenqualität hergestellt wird. Wenn also zwischen Abschottung und Bauteil (Decke oder Wand) 

keine Deckenqualität hergestellt wird, dann gilt Abstand von dieser Bauteilöffnung zu anderen 

Abschottungen (oder deren Bauteilöffnung). Das gilt dann besonders, wenn der Spalt mit Mineralwolle 

oder anderen Maßnahmen verschlossen werden kann. Auch wenn das durch die abZ erlaubt ist, gilt 

dann der Abstand der Bauteilöffnung, weil dieser Spaltverschluss der Abschottungsmaßnahme 

zugerechnet wird.  

Ergänzende Gutachten zu allgemeinen bauaufsichtlichen 

Prüfzeugnissen (07.10.2013) 

Gutachterliche Stellungnahmen - Hinweis zu Wertigkeit im bauaufsichtlichen 

Verfahren 

Gutachterliche Stellungnahmen werden angesprochen, die von einigen Herstellern als Anhang an 

bestehende abP beigefügt wurden und damit den Anschein einer Erweiterung des bauaufsichtlichen 

Prüfzeugnisses für den Kunden zu erwecken. Damit wird ggf. der Anwendungsbereich eines 

allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses verlassen. 

Hier wurde klargestellt, dass gutachterliche Stellungnahmen keine Basis für einen 

Übereinstimmungsnachweis darstellen.  












	Abstände in abZ.pdf
	Newsletter 05_2013 Auszug 2.pdf

